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Königlich Allerhöchste Verordnung, die Vorlad= und Zustellgebühren in den Landes-
theilen rechts des Rheins betreffend.

Cudwig ll.
von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, Pfalzgraf bei Mhein,

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ete. ete.

Wir finden Uns bewogen, die Vorlad= und Zustellgebühren, welche in den Landestheilen
rechts des Rheins sowohl in streitigen und nicht streitigen Rechtssachen als auch im gesamnrten
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